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Blutspende im Josefsaal
heute Nachmittag

Plattling. Von 14.30 bis 20 Uhr findet
heute, Dienstag, im Josefsaal des Rot-
Kreuz-Zentrums eine Blutspendeaktion
statt. Eine Blutspende kann bis zu drei
kranken oder verletzten Menschen helfen.
Oft schenkt sie den schwerstkranken Pa-
tienten eine Überlebenschance. Alleine in
Bayern werden täglich rund 2000 Blutkon-
serven benötigt. Spenden kann jeder ge-
sunde Mensch ab dem 18. Geburtstag bis
einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Eine
Terminreservierung ist unter www.blut-
spendedienst.com/plattling-rot-kreuz-
zentrum möglich, aber nicht verpflich-
tend notwendig. − pz

Bücherei ist am
Karsamstag geschlossen

Plattling. Am Karsamstag, 8. April,
bleibt die Bücherei geschlossen. Norma-
lerweise hat die Stadt- und Pfarrbücherei
im Bürgerspital an Samstagen von 9 bis 12
Uhr geöffnet. − pz

Evangelisches Pfarrbüro
macht Urlaubspause

Plattling. Wegen Urlaubs ist das Evan-
gelische Pfarrbüro ist von morgen, Mitt-
woch, 5. April, bis einschließlich Dienstag,
18. April, geschlossen. − pz

„Da Pfenningfuchser“:
Senioren fahren ins Theater

Plattling. Für die Fahrt der Senioren am
Sonntag, 7. Mai, zum Theaterstück „Da
Pfenningfuchser“, gespielt von De Oimin-
ga Woipadinga, sind noch Plätze frei. Die
Aufführung beginnt um 17 Uhr, der Ein-
trittpreis beträgt neun Euro. Um Anmel-
dungen bis spätestens Montag, 10. April,
an den Seniorenbeauftragten Max Thoma
unter ! 09931/5561 wird gebeten. − pz

KDFB: Kaffeeröstereifahrt
nach Zwiesel

Plattling. Der KDFB St. Magdalena
fährt am Samstag, 22. April, mit der Wald-
bahn nach Zwiesel zur Kaffeerösterei
Kirmse mit Schauröstung , Verköstigung
und Gelegenheit zum Einkauf. Treffpunkt
ist um 11.30 Uhr in der Bahnhofshalle in
Plattling. Die Anmeldung und Bezahlung
erfolgt im Pfarrbüro St. Magdalena, Prey-
singstraße 6, in Plattling, der Preis beträgt
18 Euro. Anmeldeschluss ist am Donners-
tag, 6. April. − pz

Schafkopf und Stammtisch
der Eisenbahner

Plattling. Der monatliche Stammtisch
von EVG und BSW findet auch am Grün-
donnerstag, 6. April, wie gewohnt statt. Im
Vereinsheim des Historischer Eisenbahn-
vereins, hinterm Bahnhof, treffen sich die
Eisenbahner um 13.30 Uhr zum Schafkop-
fen, der Stammtisch schließt sich um 16
Uhr nahtlos an. − pz

Ostereier bemalen
am Wochenmarkt

Plattling. Am Karsamstag, 8. April, or-
ganisiert die Junge Union von 8.30 bis
11.30 Uhr in der Grünanlage am Wochen-
markt eine Ostereier-Malaktion. Die Ak-
tion ist kostenfrei und die selbst bemalten
und gebastelten Eier dürfen von den Kin-
dern mitgenommen werden. − pz

Schoko-Osterhasten für
Senioren und Enkel

Plattling. Am Karsamstag ab 9 Uhr ver-
teilt der Seniorenbeauftragte der Stadt,
Max Thoma, wieder Schoko-Osterhasen
an Senioren am Plattlinger Wochenmarkt.
„Natürlich bekommen auch mitgebrachte
Enkelkinder einen Hasen“, verspricht
Thoma. − pz

RUNDSCHAU

Von Amelie Kaiser

Plattling. Die Schüler sind
voller Tatendrang und arbeiten
gemeinsam an den Werkbän-
ken. Lötkolben rauchen, die
Schutzbrillen sitzen auf den Na-
sen, die Schüler sind konzent-
riert und helfen sich gegensei-
tig. Hin und wieder hebt sich
eine Hand, um eine Frage an die
Techniker zu stellen oder um
Hilfe zu bitten.

Interesse wecken und Schü-
ler selbst die Hände anlegen las-
sen – die letzten Schultage vor
den Osterferien stehen an der
Mittelschule ganz im Zeichen
des Handwerks. Das Schüler
entdecken Technik Programm,
ausgehend vom Verein Technik
für Kinder, findet seit sechs
Donnerstagnachmittagen statt
und der Nachwuchshandwer-
kertag, organisiert von der
Kreishandwerkerschaft Donau-
Wald, dem Arbeitskreis Schule-
Wirtschaft Deggendorf und
dem Regionalmanagement des
Landkreises, bildet den Ab-
schluss der Projekttage.

Am Donnerstag finden sich
15 Fünft- und Sechstklässler
freiwillig im Werkkeller ein, um
unter Anleitung von Packmit-
teltechnologe Leon Tkatsch
und Azubi Tobias Zitzlsberger
ein Gefühl für die Technik zu
bekommen. „Mädchen nach
vorne“, stellt Birgitt Helfrich,
die Büroleitung des Vereins
Technik für Kinder, erfreut fest.
Vier Buben befinden sich im
Raum und elf Mädchen. Das
Verhältnis sah noch vor weni-
gen Jahren anders aus. Die bei-
den jungen Techniker kommen
von der Firma Smurfit Kappa an
die Schule.

Auf dem vielseitigen Pro-
gramm steht: Stromkreise auf-
bauen und die zugehörigen
Bauteile kennenlernen, freies
Experimentieren mit elektri-
schen und elektronischen Bau-
teilen, das Erlernen vom Um-
gang mit Werkzeug, Lötkolben
und Messgeräten sowie das
Bauen einer LED-Taschenlam-

Werben an der Werkbank

pe, einer LED-Wechselblink-
schaltung und einer elektroni-
schen Sirene mit Lautsprecher.

Tkatsch betont, dass es eine
„willkommene Abwechslung
zwischendurch“ sei. Er ist seit
zwei Jahren bei dem Projekt da-
bei und steht den Schülern mit
Rat und Tat zur Seite. Den Kin-
dern die handwerklichen Beru-
fe näher zu bringen und Finger-
spitzengefühl zu vermitteln
stellt für ihn ein perspektivrei-
ches Engagement dar, das er
gerne unterstützt. „Die stellen
sich alle schon ganz gut an“,
sagt er zufrieden. Auch Zitzls-

Handwerker gesucht: Technik für Kinder und Nachwuchshandwerkertag an der Mittelschule

berger ist in vollem Einsatz. Er
ist im ersten Lehrjahr zum In-
dustriemechaniker und hat
selbst die Mittelschule besucht.
Personalchefin Preiß von Smur-
fit Kappa ist von den beiden
hellauf begeistert: „Die behal-
ten wir uns.“ Der größte Dank
gebühre, neben den Kindern,
den beiden. „Es gehen Ausbil-
dungszeit und Nachmittage
drauf, das ist nicht selbstver-
ständlich.“ Nachdem die Kin-
der ihre Projekte fertiggestellt
haben, erhalten sie Urkunden,
die sie sorgfältig in ihre Sam-
melmappen packen.

Am Nachwuchshandwerker-
tag am Freitag werkeln insge-
samt 51 Sechsklässler. Am Vor-
mittag dürfen sie in vier ver-
schiedene Bereiche schnup-
pern: Pflege, Elektro- und Infor-
mationstechnik, Holztechnik
und Heizung/ Sanitär.

Im Bereich Pflege, der heuer
zum ersten Mal angeboten
wird, lernen die Schüler zu-
nächst das richtige Desinfizie-
ren der Hände. Mit UV-Lampen
können sie das Ergebnis kont-
rollieren. Großen Spaß bereitet
auch das Verbände Anlegen
und das Verabreichen von Imp-

fungen in einen aus dem Klini-
kum mitgebrachten Dummy.

In den Technikräumen der
Elektro- und Holztechnik wer-
den derweil Tablethalter herge-
stellt. Fleißig wird geschliffen,
gesägt, gebohrt und geschraubt.
Die Schüler im Sanitärbereich
sind ebenfalls kreativ. Aus Me-
tallrohren werden Hocker ge-
baut und dekorative Herzen ge-
bogen.

Am Ende des Vormittags wer-
den alle Ergebnisse in der
Schulaula vorgestellt und die
Kinder bekommen ein Zertifi-
kat für ihr Berufswahlportfolio
überreicht.

Von Fabian Bauer

Plattling. Fast wie abge-
macht: Alles macht sich bereit
zum Fassanstich, da hat noch
dritter Bürgermeister Max Tho-
ma seinen großen Auftritt. Kurz
bevor im Bürgersaal beim Stark-
bierfest der Plattlinger Kickers
am Samstagabend “Ozapft is”
gerufen wird, kommt Thoma
mit einer riesigen Fahne des FC
Bayern in den Saal gestürmt.
Die Plattlinger Kickers haben
am Wochenende selber nicht
gespielt. Umso interessanter ist
daher am Samstag der deutsche
Klassiker in der Bundesliga. In
diesem lässt der FC Bayern sei-
ne Muskeln spielen und holt
gegen Borussia Dortmund mit
4:2 nicht nur drei Punkte, son-
dern auch die Tabellenführung
zurück. Was Thoma vor lauter
Euphorie bei seiner Ankunft für
viel Aufsehen sorgen lässt.

Bürgermeister Hans Schmal-
hofer macht es ähnlich wie der
FC Bayern und lässt auf der
Bühne des Bürgersaals die Mus-
keln spielen. Lediglich einen
Schlag benötigt Schmalhofer,
um das Bierfass anzuzapfen.
Gemeinsam stößt er darauf mit
CSU-Fraktionsvorsitzendem
Markus Schmid, Kickers-Vorsit-
zendem David Huber, Drittem

Vorsitzenden Daniel Hankofer
und Markus Angermann, Ge-
bietsverkaufsleiter bei der
Brauerei Hacklberg, an und
prostet den rund 200 Gästen zu.

Die Liveband Nimm Drei
sorgt für ausgelassene Stim-
mung. Die Gäste tanzen, trin-
ken Bier und essen bayerische
Spezialitäten wie Leberkäse,
Rollbraten oder Breze mit Käse.
Zum musikalischen Höhe-
punkt des Abends spielt Musik-

Starkbierfest der Plattlinger Kickers im Bürgersaal: Bürgermeister Schmalhofer lässt bei Anstich Muskeln spielen

Ein Schlag und „ozapft is“

schulleiter Manfred Göttl sein
Lied „Der Bierfahrer“. Der Song
ist mittlerweile bestens bekannt
und findet so viel Anklang bei
den Gästen, dass sie im Takt
mitklatschen und mitsingen.

„Wir sind mit dem Abend
sehr zufrieden und glücklich
darüber, dass wir so ein Am-
biente nutzen können“, sagt
Huber. Bislang haben die Platt-
linger Kickers ihr Starkbierfest
beim Italiener Il Castello veran-

staltet. Der größere Bürgersaal
und die eigene Bewirtung zie-
hen die Verantwortlichen aber
vor. „Der Bürgersaal lebt“, sagt
Bürgermeister Hans Schmal-
hofer. Er freue sich darüber,
dass eine bayerische Tradition
ausgelebt und im Zusammen-
spiel mit der Liveband ein schö-
nes Fest für die Plattlinger gebo-
ten wird.

Um den neuen Bürgersaal

hat der Bürgermeister bei so
einer Feierlichkeit keine Angst.
Zum einen ist er sicher, dass die
Gäste vernünftige Leute seien.
Trotz aller Vernunft: Sicher-
heitspersonal ist dann doch vor
Ort. Somit können alle Gäste ge-
mütlich beisammen sein, tan-
zen und gemeinsam mit dem
genüsslichen Starkbier ansto-
ßen, wie von der Bühne he-
runter gefordert: „Hoch die
Massn! Prost!“

Gemeinsam werkeln (v.l.) Lena und Selina mit Leon Tkatsch. − Foto: KaiserDer Bereich Pflege ist ein Schüler-Favorit.

Schauen und lernen: Schüler der Elektrotechnik. − Fotos: JahrstorferZwischen Sägespänen arbeitet die Holztechnik-Gruppe.

Einen Schlag braucht Bürgermeister Hans Schmalhofer um das Bierfass anzuzapfen.
Mit dem Daumen zeigt er’s selber an. − Fotos: Bauer

Den „Bierfahrer“ performt Manfred Göttl vor rund
200 Besucher beim Starkbierfest der Kickers.
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